
Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Internet
zusätzliche Geschäftsbedingungen „Internetsolutions“ ergänzend zu unseren allgemeinen  
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen topp+möller GmbH & Co. KG� Stand 01/2010

§ 1 Geltungsbereich
Topp+Möller GmbH & Co. KG (nachfolgend Provider genannt) er-
bringt alle Lieferungen und Leistungen ausschließlich auf Grund-
lage dieser Vertragsbedingungen und der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen von Topp+Möller GmbH & Co. KG (nachfolgend 
Geschäftsbedingungen genannt). Die Webhosting-Vertragsbedin-
gungen gelten als Ergänzung zu den Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen, die Sie gerne bei uns anfordern können.

§ 2 Vertragsgrundlagen
1. Gegenstand des Vertrages im Bereich Webhosting: Der Provider 
stellt anderen Unternehmen Plattenspeicher auf Webservern (an 
das Internet angebundene Rechner) für eigene Zwecke zur Verfü-
gung. Die auf dem Webserver abgelegten Informationen können 
weltweit über das Computer-Kommunikationsnetz Internet abge-
rufen werden. Der Kunde ist daran interessiert, das World Wide 
Web für die Präsentation seines Unternehmens zu nutzen.

2. Gegenstand des Vertrages im Bereich Internet-Zugang: Zusätz-
lich beauftragt der Kunde den Provider hiermit, ihm gegen Entgelt 
den Zugang zum Internet bereitzustellen. Der im Leistungsangebot 
aufgeführte Tarif stellt eine Exklusiv-Leistung für die Webhosting-
Kunden des Providers dar. Die Parteien sind sich daher darüber 
einig, dass der Provider die Leistung nur erbringen muss, solange 
und soweit der Webhosting-Vertrag der Parteien Bestand hat.

§ 3 Leistungspflichten
1. Der Provider gewährleistet eine Erreichbarkeit seiner Internet-
Webserver von 97 % im Jahresmittel. Hiervon ausgenommen sind 
Zeiten, in denen der Webserver aufgrund von technischen oder 
sonstigen Problemen, die nicht im Einflussbereich vom Provider 
liegen (höhere Gewalt, Verschulden Dritter etc.) über das Internet 
nicht zu erreichen ist.

2. Der Provider erbringt selbst oder durch Dritte Leistungen nach 
näherer Maßgabe des beigefügten Leistungsangebots. Sonder-
leistungen (z.B. Erstellung einer individuellen Seitenprogram-
mierung) werden nach Zeitaufwand mit festen Stundensätzen be-
rechnet (Kostenvoranschlag). Zusätzlich stellt der Provider eigene 
Aufwendungen in Rechnung.

3. Der Provider stellt dem Kunden einen Zugang zur Verfügung, 
mit dem dieser sein Angebot selbst speichern, ändern, ergänzen 
oder löschen kann (File Transfer Protocol – FTP). Der Provider 
stellt dem Kunden hierzu einen passwortgeschützten Account 
zur Verfügung. Der Kunde verpflichtet sich, das Passwort streng 
geheim zu halten und den Provider unverzüglich zu informieren, 
sobald er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten das 

Passwort bekannt ist. Für den Inhalt seiner Seiten ist allein der 
Kunde verantwortlich. Er stellt den Provider im Innenverhältnis 
von etwaigen Ansprüchen Dritter, die auf inhaltlichen Mängeln 
des Angebots beruhen, frei.

4. Der Leistungsumfang für Chat- und FTP-Datenverkehr (Traffic) 
ist begrenzt auf 10 % der in den jeweiligen Tarifen ausgewiesenen 
freien Datenübertragungsmengen. Innerhalb eines bei dem Pro-
vider gebuchten Tarifes darf der Kunde nur Daten von sich selbst 
sowie von solchen Unternehmen einstellen, an denen der Kunde 
mehrheitlich beteiligt ist oder denen die Geschäftsführung des 
Kunden obliegt.

5. Der Provider erbringt seine Leistungen im Übrigen nach Maßga-
be seines jeweils gültigen Leistungsangebots und seiner jeweils 
gültigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

§ 4 Domainregistrierung, Freistellung, Domainstreitigkeiten
1. Soweit .com-, .net- oder .org- oder andere Domains Vertragsge-
genstand sind, erfolgt die Registrierung über einen Partner des 
Providers. Bei der Verschaffung und/oder Pflege von Internet-Do-
mains wird der Provider im Verhältnis zwischen dem Kunden und 
dem DENIC oder einer anderen Organisation zur Domain-Vergabe 
lediglich als Vermittler tätig. Der Provider hat auf die Domain-
Vergabe keinen Einfluss. Der Provider übernimmt deshalb keine 
Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten Domains 
überhaupt zugeteilt werden und/oder zugeteilte Domains frei von 
Rechten Dritter sind oder auf Dauer Bestand haben.

2. Der Kunde garantiert, dass die von ihm beantragte Domain 
keine Rechte Dritter verletzt. Von Ersatzansprüchen Dritter sowie 
allen Aufwendungen, die auf der unzulässigen Verwendung einer
Internet-Domain durch den oder mit Billigung des Kunden beru-
hen, stellt der Kunde den Provider, die Internet Corporation for 
Assigned Names and Numbers (ICANN), die Network Solutions 
Inc. (NSI) sowie sonstige für die Registrierung eingeschaltete Per-
sonen frei.

3. Soweit .com-, .net- oder .org- oder andere Domains Vertragsge-
genstand sind, erkennt der Kunde an, dass gemäß den Richtlinien 
der ICANN Streitigkeiten über die Domain wegen der Verletzung 
von Marken Namen- und sonstigen Schutzrechten gemäß der in 
Übersetzung anhängenden Uniform Domain Name Dispute Reso-
lution Policy (UDRP) geklärt werden sollen. Es obliegt dem Kun-
den, seine Rechte im Rahmen eines durch ihn oder einen Dritten
angestrengten Verfahrens gemäß der UDRP selbst wahrzuneh-
men. Der Kunde erkennt weiter an, dass der Provider als lizen-
zierter Registrar verpflichtet ist, gemäß einem entsprechenden 
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Schiedsspruch im Verfahren nach den UDRP die Domain zu lö-
schen oder an einen Dritten zu übertragen, sofern nicht der Kunde 
dem Provider gegenüber binnen 10 Tagen ab Zugang des Schieds-
spruches nachweist, dass er gegen den obsiegenden Gegner des
Schiedsverfahrens vor einem staatlichen Gericht Klage wegen der 
Zulässigkeit der Domain erhoben hat.

4. Soweit .com-, .net- oder .org- oder andere Domains Vertrags-
gegenstand sind, ist während der Dauer eines gerichtlichen Ver-
fahrens oder Schiedsverfahrens über die Domain wegen der Ver-
letzung von Marken-, Namen- und sonstigen Schutzrechten sowie  
15 Tage über die abschließende Entscheidung in diesem Verfahren 
hinaus eine Übertragung der Domain durch den Kunden an Dritte
ausgeschlossen, es sei denn, es ist sichergestellt, dass die erge-
hende Entscheidung für den Dritten in gleicher Weise wie für den 
Kunden bindend ist.

§ 5 Vertragsangebot, Vertragsschluss, Vertragsbeendigung
1. Soweit .com-, .net- oder .org- oder andere Domains Vertragsge-
genstand sind, ist der Provider für den Fall, dass ihre Zulassung 
ihres Partners als Registrar für diese Domain endet, berechtigt, 
den Vertrag (1 Jahr) außerordentlich mit einer Frist von 14 Tagen 
zum Monatsende zu kündigen.

2. Sofern der Kunde seine Domain nicht spätestens einen Monat 
nach Wirksamkeit der Kündigung in die Pflege eines anderen Pro-
viders gestellt hat, ist der Provider berechtigt, die Domain freizu-
geben. Spätestens nach Ablauf der vorgenannten Frist erlöschen 
alle Rechte des Kunden aus der Registrierung.

§ 6 Internet-Präsenz, Inhalte von Internet-Seiten
1. Der Kunde ist verpflichtet, auf seine Internet-Seite eingestell-
te Inhalte als eigene Inhalte unter Angabe seines vollständigen 
Namens und seiner Anschrift zu kennzeichnen. Der Kunde wird 
darauf hingewiesen, dass eine darüber hinausgehende gesetz-
liche Kennzeichnungspflicht z.B. bestehen kann, sofern auf den 
Internet-Seiten Teledienste oder Mediendienste angeboten wer-
den. Der Kunde stellt den Provider von allen Ansprüchen frei, die 
auf einer Verletzung der vorgenannten Pflicht beruhen.

2. Der Kunde darf durch die Internet-Präsenz sowie dort einge-
blendete Banner nicht gegen gesetzliche Verbote, die guten Sit-
ten und Rechte Dritter (Marken, Namens-, Urheber-, Datenschutz-
rechte usw.) verstoßen. Insbesondere verpflichtet sich der Kunde, 
keine pornographischen Inhalte und keine auf Gewinnerzielung 
gerichteten Leistungen anzubieten oder anbieten zu lassen, die 
pornographische und/oder erotische Inhalte (z.B. Nacktbilder, 
Peepshows etc.) zum Gegenstand haben. Für jeden Fall der Zu-
widerhandlung gegen vorstehende Verpflichtung verspricht der 
Kunde unter Ausschluss der Annahme eines Fortsetzungszu-
sammenhangs die Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von Euro 
10.000,00 (in Worten: zehntausend Euro).

3. Der Provider ist nicht verpflichtet, die Internet-Präsenz des 
Kunden auf eventuelle Rechtsverstöße zu prüfen. Bei einem er-
kannten Verstoß ist der Provider verpflichtet, die entsprechende 
Internet-Seite zu sperren. Der Provider wir den Kunden unverzüg-
lich von einer solchen Maßnahme unterrichten.

§ 7 Pflichten des Kunden
1. Der Kunde sichert zu, dass die von ihm gemachten Daten richtig 
und vollständig sind. Er verpflichtet sich, dem Provider jeweils un-
verzüglich über Änderungen der mitgeteilten Daten zu unterrich-
ten und auf entsprechende Anfrage des Providers binnen 15 Tagen 
ab Zugang die aktuelle Richtigkeit erneut zu bestätigen. Dieses 
betrifft insbesondere
• �IP-Adressen des primären und sekundären Mailservers ein-

schließlich der Namen dieser Server
• Name und postalische Anschrift des Kunden
• �Name, postalische Adresse, eMail-Adresse sowie Telefon- und 

Telefax-Nummer des technischen Ansprechpartners für die Do-
main

• �Name, postalische Adresse, eMail-Adresse sowie Telefon- und 
Telefax-Nummer des administrativen Ansprechpartners für die 
Domain

2. Der Kunde hat in seiner POP3-Box eingehende Nachrichten in 
regelmäßigen Abständen von höchstens vier Wochen abzurufen. 
Der Provider behält sich das Recht vor, für den Kunden eingehen-
de persönliche Nachrichten an den Absender zurück zu senden, 
wenn die in den jeweiligen Tarifen vorgesehenen Kapazitätsgren-
zen überschritten sind.

3. Der Kunde testet im Übrigen gründlich jedes Programm auf 
Mangelfreiheit und Verwendbarkeit in seiner konkreten Situation, 
bevor er mit der operativen Nutzung des Programms beginnt. Dies 
gilt auch für Programme, die er im Rahmen der Gewährleistung 
und der Pflege vom Provider erhält. Der Kunde wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass bereits geringfügige Veränderungen an 
der Software die Lauffähigkeit des gesamten Systems beseitigen 
kann.

4. Der Kunde ist verpflichtet, seine Internet-Seite so zu gestalten, 
dass eine übermäßige Belastung des Servers, z.B. durch CGI-
Skripte, die eine hohe Rechenleistung erfordern oder überdurch-
schnittlich viel Arbeitsspeicher beanspruchen, vermieden wird. 
Der Provider ist berechtigt, Seiten, die den obigen Anforderungen 
nicht gerecht werden, vom Zugriff durch den Kunden oder durch 
Dritte auszuschließen. Der Provider wird den Kunden unverzüglich 
von einer solchen Maßnahme informieren. Der Provider wird die 
betreffenden Seiten wieder zugänglich machen, wenn der Kunde 
dem Provider nachweist, dass die Seiten und so umgestaltet wur-
den, dass sie den obigen Anforderungen genügen.

5. Sofern das auf das Angebot des Kunden entfallende Daten-
transfervolumen (Traffic) die für den jeweiligen Monat mit dem 
Kunden vereinbarte Höchstmenge erreicht oder übersteigt, ist 
der Provider berechtigt, die Seiten ohne vorherige Ankündigung 
zu sperren. Der Kunde kann sich auf Wunsch für den laufenden
und für die Folgemonate verpflichten, für den über das vertraglich 
vereinbarte Volumen hinausgehenden Datentransfer zusätzlich 
den in dem jeweils gültigen Tarif ausgewiesenen Betrag zu zah-
len.

Diese Geschäftsbedingungen, für unseren Geschäftsbereich  
„Internet“, ergänzen unsere allgemeinen Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen.


